
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Graudüne entlang des "Großen Strandes" südlich von
Lobbe

Küstendüne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gager

Thiessow

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Bastardqueckenflur; Habichtskraut-Sandseggenflur; Rotschwingel-Strandquecken-Sandseggenflur; Silbergrasflur;
Landreitgras-Sandseggenflur; Strandhafer-Weißdünenrasen; Strandhaferpflanzung; Kartoffelrosengebüsch; Ölweidengebüsch; s.u.

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

NY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09669

Zitterpappelgehölz

Anthropogen stark überformte Ostseedüne mit Strandhaferpflanzungen, die sich auf der wasserabgewandten Seite zu moosreicher 
Graudünenvegetation entwickelt haben. Sandsegge, Bastardquecke, Rotschwingel und stellenweise auch Silbergras sind vorherrschend.  
Doldiges Habichtskraut ist regelmäßig verteten. Desweiteren kommen Bergknöpfchen, Knorpellattich, Echtes Labkraut und vereinzelt 
Hundsveilchen vor. Stellenweise ist Strandroggen als Weißdünenart stärker vertreten. Vereinzelt kommen Stranddistel, Strandmelde und
Salzmiere vor. Stellenweise, vor allem im Nordteil des Biotops, sind die Strandhafer-Pflanzreihen in Auflösung begriffen und es hat eine 
Entwicklung zur Weißdünenvegetation  eingesetzt. 

Neben dem Strandhafer kommen hier Bastardquecke, Sandsegge, Rotschwingel und Doldiges Habichtskraut vor. Stellenweise findet sich 
eine Verzahnung mit reihigen Strandhaferpflanzungen, die nicht geschützt sind.

Zwischen Graudünen-Trockenrasen und landseitig anschließendem Kiefernwald sind stellenweise Einwanderungen von Kartoffelrose, 
Ölweide und Hybridpappel zu finden.
An einer Stelle hat sich ein Zitterpappelgehölz entwickelt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Elytrigia x obtusiuscula

Ammophila arenaria Corynephorus canescens Elymus arenarius Festuca rubra
Hieracium umbellatum

Hippophaë rhamnoides Padus serotina Pinus sylvestris Quercus robur
Rosa rugosa Rubus fruticosus Artemisia campestris Atriplex littoralis
Calamagrostis epigejos Chondrilla juncea Conyza canadensis Galium mollugo
Galium verum Honckenya peploides Hypochoeris radicata Jasione montana
Sonchus arvensis Vincetoxicum hirundinaria Viola canina Elytrigia juncea
Elaeagnus commutata


